
Einleitung
Vertrauen
Nodac
Puqi
Plausi

Mittel der Ertüchtigung



Mittel der Ertüchtigung

Wie museum-digital die Veröffentlichung qualitätvoller Datensätze unterstützt

• community [Vertrauen, Unterstützung, Schulung]

• nodac [Zentrales Tool für kontrollierte Begriffe]

• puqi [Ein Publikations-Qualitäts-Index]

• plausi [Ein Plausibilitätsprüfer]



community



• Offen für Museen aller Arten und Größen

• Datenbankmodell basiert auf Ereignisstruktur

• Anwendbar für Inventarisierung und/oder Publikation

• Publikation: Suchmaschinenorientiert statt portalorientiert

• Jederzeit Zugriff der Museen auf ihre Daten

• Vollständig webbasiert

• Durchgängig mehrsprachig

• (Fast) vollständige Hoheit der Museen über eigene Daten

Grundsätzliches zu museum-digital



Museum und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Objektdaten gelangen durch (1) Eingabe (2) Import in die jeweilige regionale Datenbank



Museen und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Objektdaten gelangen durch (1) Eingabe (2) Import in die jeweilige regionale Datenbank, das gilt für alle Regionen

Museum 2
Eingabe

Import
md:regional 2



Museen und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Aus den regionalen Datenbanken entsteht automatisch die passende nationale Datenbank

Museum 2
Eingabe

Import
md:regional 2

md:national 1



Museen und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Aus den regionalen Datenbanken entsteht automatisch die nationale Datenbank, das gilt für alle nationalen Instanzen

Museum 2
Eingabe

Import
md:regional 2

md:national 1

Museum 3
Eingabe

Import
md:regional 3

Museum 4
Eingabe

Import
md:regional 4

md:national 2



Museen und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Aus den regionalen Datenbanken entsteht automatisch die globale Datenbank

Museum 2
Eingabe

Import
md:regional 2

md:national 1

Museum 3
Eingabe

Import
md:regional 3

Museum 4
Eingabe

Import
md:regional 4

md:national 2

md:global



Museen und museum-digital

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import

Alle regionalen, nationalen und die globale Datenbank verwenden gemeinsame Terminologie-Datenbank

Museum 2
Eingabe

Import
md:regional 2

md:national 1

Museum 3
Eingabe

Import
md:regional 3

Museum 4
Eingabe

Import
md:regional 4

md:national 2

md:globalmd:term



Museum und museum-digital

… aus der Sicht eines einzelnen Museums …

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import
md:national 1

md:global

md:term



Museum und museum-digital

Regionaladministratoren, 
zumeist Museumsverbände 
oder -beratungsstellen

Normdatenredaktion, von 
MVs unterstützt, Ehrenamt 
(Spenden von museen, 
Projektmittel, Land ST)

Mitarbeiter (Museum 1), 
Ehrenamtler

Technikteam und Entwickler

Involvierte, Ansprechpartner, Betreuer

Museum 1 md:regional 1
Eingabe

Import
md:national 1

md:global

md:term



Museum und museum-digital

Regionaladministratoren, 
zumeist Museumsverbände 
oder -beratungsstellen

Normdatenredaktion, von 
MVs unterstützt, Ehrenamt 
(Spenden von Museen, 
Projektmittel, Land ST)

Mitarbeiter (Museum 1),
Mitarbeiter (Museum 2),
Mitarbeiter (Museum 3), 
Ehrenamtler

Technikteam,
Entwickler

Kommunikation wird unterstützt und angeregt. Ansprechpartner jederzeit bereit.



Museum und museum-digital

E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit



Beispiel: System ermittelt mögliche Experten

Andere Nutzer, die gleiche Schlagworte, gleiche Akteure, gleiche Zeiten, gleiche Orte etc. häufig verwenden und ihr 
Profil freigeschaltet haben, werden vorgeschlagen.



Museum und museum-digital

E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit
E02: Regionaladministratoren organisieren Schulungen



Beispiel: Museumsverband Rheinland-Pfalz



Museum und museum-digital

E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit
E02: Regionaladministratoren organisieren Schulungen
E03: Regionaladministratoren und Normdatenredaktion beobachten Eingaben und geben Hinweise

✆



Museum und museum-digital

E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit
E02: Regionaladministratoren organisieren Schulungen
E03: Regionaladministratoren und Normdatenredaktion beobachten Eingaben und geben Hinweise
E04: Museen machen Vorschläge zur Optimierung der Software



Beispiel für Vorschlag von Museum: Schalter „Ohne …“



Museum und museum-digital

E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit
E02: Regionaladministratoren organisieren Schulungen
E03: Regionaladministratoren und Normdatenredaktion beobachten Eingaben und geben Hinweise
E04: Museen machen Vorschläge zur Optimierung der Software

Vertrauen, Identifikation, Eigenverantwortung

Das kooperative Klima erleichtert es den Museen ihre Zustimmung zu geben für die zentralisierte 
Kontrolle von Schreibweisen für Benennungen von Akteuren, Orten, Schlagworten und Zeiten durch 
die Normdatenredaktion.

E05: Zentralisierte Kontrolle von Akteuren, Orten, Schlagworten und Zeiten



nodac



Begriffskontrolle bei museum-digital

md:regional 1

md:regional 2

md:regional 3

md:regional 4

md:globalmd:term

md:national 1

md:national 2

md:term ist der zentrale Sammelpunkt für kontrollierte Begriffe



Begriffskontrolle bei museum-digital

md:regional 1

md:regional 2

md:regional 3

md:regional 4

md:global

md:national 1

md:national 2

md:term sammelt zentral Begriffe zu Personen, Schlagworten, Orten und Zeiten

ZeitenOrteSchlagwortePersonen



Begriffskontrolle bei museum-digital

Personen, Institutionen 136.183

Schlagworte

Orte, Gebäude

Zeiten 

67.686

52.541

58.876

315.286 kontrollierte Entitäten in md:term

[Stand 04.02.2021]



Museen und kontrollierte Begriffe

Um Ereignisse wie dieses (hier: „Gemalt von Gerhard von Kügelgen 1810 wohl in Dresden“) einzugeben: Klick auf „Ereignis“



Museen und kontrollierte Begriffe

Schritt 1: Auswahl des Ereignistyps (hier: „Gemalt“). 



Museen und kontrollierte Begriffe

Schritt 2: Weitere Angaben zu Ereignis erfassen (hier: Wer …)



Museen und kontrollierte Begriffe

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

…

E06: Auswählen statt Eingeben

… K



Museen und kontrollierte Begriffe

…

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

E06: Auswählen statt Eingeben

… K-ü



Museen und kontrollierte Begriffe

…

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

E06: Auswählen statt Eingeben

… K-ü-g



Museen und kontrollierte Begriffe

…

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

E06: Auswählen statt Eingeben

… K-ü-g-e



Museen und kontrollierte Begriffe

…

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

E06: Auswählen statt Eingeben

… K-ü-g-e-l



Museen und kontrollierte Begriffe

…

Schritt 3: Bei Eingabe des Akteur-Namens erscheint dynamische Auswahlliste. Liste wird gespeist aus md:term.

E06: Auswählen statt Eingeben

… K-ü-g-e-l-g



Museen und kontrollierte Begriffe

E06: Auswählen statt Eingeben – das gilt für alle kontrollierten Entitäten

Akteure

Orte

Zeiten

Schlagworte



Terminologiekontrolle bei museum-digital

Die öffentliche Seite von md:term



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Die interne Seite von md:term - Das Werkzeug der Normdatenredaktion



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Personenseite (1/5) - Grunddaten



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Personenseite (2/5) Übersetzungen



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Personenseite (3/5) Verlinkungen



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Personenseite (4/5) Zusatzangaben der GND



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Personenseite (5/5) Sammlung von Statements zur Person



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Schlagwortseite (Auszug 1/2)

Broader Term generisch

Broader Term partitiv

Broader Term instantiell

Narrower Term generisch

Narrower Term partitiv

Narrower Term instantiell

Synonyme



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Schlagwortseite (Auszug 1/2) und Hierarchie (Auszug)



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Ortsseite (Auszug 1/2)

=



Terminologiekontrolle bei museum-digital

nodac: Ortsseite (Auszug 2/2)



Museum Abtei Liesborn des Kreises Warendorf (CC BY-NC-SA)

Nutzung der Kontrolle

Der portugiesische Nationaldichter Luis Vaz de Camões [Registerkarte Basis: Ereignisse und Schlagworte]



Museum Abtei Liesborn des Kreises Warendorf (CC BY-NC-SA)

Nutzung der Kontrolle

Der portugiesische Nationaldichter Luis Vaz de Camões E07: Stets Hintergrundinformationen zur Überprüfung verfügbar



Museum Abtei Liesborn des Kreises Warendorf (CC BY-NC-SA)

Nutzung der Kontrolle

Der portugiesische Nationaldichter Luis Vaz de Camões E08: Erleichterte Verfeinerungen bei Schlagwortvergabe

(Rechte Maustaste)

[ Nach Verfeinerung ]



Bei Klick auf „Schlagwortvorschläge“ wird vorhandener Text analysiert, Begriffe werden in 
lemmatisierte Form überführt und mit Schlagwortliste abgeglichen. Danach werden sie zur 
Auswahl angeboten.

E09: Schlagworte aus Text ermittelt werden vorgeschlagen

Nutzung der Kontrolle

Museum für Kunst und Kulturgeschichte der Stadt Dortmund



Nutzung der Kontrolle

E10: Museen können ihren Objektbestand analysieren, das verstärkt Einsicht in Notwendigkeit von korrekten Eingaben



Nutzung der Kontrolle: Weitergabe

E11: Es entsteht ein Lido-Export, der die Objekte vielfach nutzbar macht



Nutzung der Kontrolle: Weitergabe

Über die Links zu md:term können 
importierende Portale die Hierarchisierung 
und Synonyme über eine API abrufen und 
verwenden



puqi



Publikationsindex (PuQi)

1. Allgemeine Qualität ist nicht direkt messbar und ist vor allem abhängig vom intendierten Ziel.

2. Um vergleichende Qualitätsindizes ermitteln zu können stehen nur zählbare Werte zur Verfügung.

3. Einzelwerte sind für Qualität von unterschiedlicher Bedeutung.

4. Manches kann nicht bewertet werden, weil Software zur Eingabe zwingt.

- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Ausgangsüberlegungen:



Publikationsindex (PuQi)

1. Allgemeine Qualität ist nicht direkt messbar und ist vor allem abhängig vom intendierten Ziel.

Es soll nur einen einzigen Index geben. Dieser Index soll alle Arten von Publikation berücksichtigen und 

gemeinsam bewerten

2. Um vergleichende Qualitätsindizes ermitteln zu können stehen nur zählbare Werte zur Verfügung.

Es gibt: Vorhanden, Nicht vorhanden, Anzahl Worte, Anzahl Buchstaben, Anzahl bei Wiederholfeldern, 

Größe Abbildungen, … ausreichend Zahlenwerte

3. Einzelwerte sind für Qualität von unterschiedlicher Bedeutung.

Dies ist der dynamische Teil. Beispiel: Objektangaben in mehr als einer Sprache ist für ddb uninteressant, 

für europeana nicht. Durch Ausprobieren und In-Verhältnis setzen, den Relevanzfaktor optimieren.

4. Manches kann nicht bewertet werden, weil Software zur Eingabe zwingt.

Beispiel: Objekte ohne Angabe der Inventarnummer lassen sich nicht speichern. Solche, vom Programm 

erzwungenen Werte sollen nicht berücksichtigt werden.

- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Folgerungen:



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung

Beispiel (1):

Merkmal: Objektart
Optimum: 1-2 Worte als Zielvorgabe
Erläuterung:  Das Fehlen von Angaben zur Objektart kann nur direkt nach einem Import vorliegen, bei Eingaben ist 
das Speichern eines Datensatzes ohne Angabe der Objektart unmöglich. Objektart (objectType) wird vom Lido-
Datenaustauschformat als Pflichtfeld definiert. Wer seine Objekt-Informationen an Portale wie die Deutsche Digitale 
Bibliothek geben möchte, der muss die Informationen in Lido exportieren. Ist das Feld Objektart nicht ausgefüllt, so 
ist eine Weitergabe (und damit eine erweiterte Publikation) nicht möglich. Es sollte ein allgemeiner Begriff verwendet 
werden, der die Art zu der das Objekt gehört kennzeichnet. Werden sehr viele Worte eingegeben ist es 
wahrscheinlich, dass es sich nicht um eine grobe Einordnung handelt, die an dieser Stelle aber sinnvoll ist, weil sie es 
so den Portalen ermöglicht sogenannte Facetten für dieses Feld zu bilden. Die Worthäufigkeit findet an dieser Stelle 
aktuell nicht Eingang in den PuQi führt jedoch zu einem Hinweis.
Messung: Vorhandensein, Worthäufigkeit
Bewertung: Feld ist leer => -20, Worthäufigkeit ist größer 2 => Hinweis in PopUp (s.u.)



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Beispiel (2):

Merkmal: Objektbeschreibung
Optimum: 901-1750 Zeichen, keine Doppelungen
Erläuterung: Nutzerbefragungen haben gezeigt, dass ein zu sehr kurzer Text häufig viele Fragen offenlässt und ein 
sehr langer Text ebenfalls schlecht bewertet wird. Aus diesen Befragungen hat sich eine Gruppierung nach Anzahl 
von Zeichen ergeben, die eine Bewertung nach 6 Güteklassen erlaubt. Gerade die Objektbeschreibungen sind für die 
Indizierung durch Suchmaschinen-Roboter sehr wichtig, es ist deshalb wichtig eine ausreichende Textmenge zu 
speichern. Als Optimum wurde eine Textmenge gewählt, die bei weit verbreiteten Einstellungen für Desktop-
Computer etwas weniger als einen Bildschirm füllt. Bei gleicher Objektbeschreibung für mehrere Objekte führt dies 
bei Suchmaschinen zu einem niedrigeren Rang.
Messung: Zeichenanzahl, Duplizität
Bewertung:
Text ist zu kurz (1-50 Zeichen) => -10,
Text ist kurz (51-250 Zeichen) => -5,
Text hat befriedigende Länge (251-900 Zeichen) => +3,
Text hat sehr gute Länge (901-1750) => +6,
Text ist eher zu lang (1721-5000) => 0,
Text ist zu lang (mehr als 5000 Zeichen) => -6;
Duplizität liegt vor => -25



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Beispiel (3):

Merkmal: Material/Technik
Optimum: Es gibt eine Angabe
Erläuterung: Die Objekte und mit ihnen ihre Materialien und die zu ihrer Herstellung verwendeten Techniken sind 
zu verschieden komplex um einen bestimmten allgemeinen Textumfang als Optimum zu definieren. Dennoch: Eine 
Angabe zu Material und Technik ist wünschenswert und dient dem Nutzer zum Verständnis des Objektes.
Messung: Vorhandensein
Bewertung: Keine Angabe vorhanden => -5

Der PuQi-Wert eines Objektes ergibt sich aus der Addition der Werte für die einzelnen Merkmale.



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Berücksichtigt werden aktuell 27 unterschiedliche Merkmale:

1. Objekttitel
2. Objektart
3. Objektbeschreibung
4. Material/Technik
5. Maßangaben
6. Sammlungszuordnung
7. Objektgruppenzuordnung
8. Schlagworte
9. Ereignisse
10. Doppelte Entitätenbezüge
11. Literaturangaben
12. Externe Verlinkungen
13. Zusatzdokumente
14. Objekt-Objekt-Verweise
15. Ausstellungen

16. Übersetzung
17. Transkription
18. Ist Referenz
19. Rezeption
20. Beschriftung
21. Markierungen
22. Vergleichsobjekte
23. Detaillierte Objektbeschreibung
24. Abbildungsanzahl
25. Abbildungsgröße
26. Ressourcen und Rechte
27. Metadaten und Rechte

Für jedes Merkmal wird einzeln ein Wert ermittelt, das erlaubt differenzierte Aussagen …



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Der PuQi in seinem Habitat:



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Der PuQi in seinem Habitat (Beispiel 1):

Bei Überfahren mit der Maus erscheinen Hinweise. Balkengröße und Farbe als Indikator.



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Der PuQi in seinem Habitat (Beispiel 2):

Bei Überfahren mit der Maus erscheinen Hinweise. Balkengröße und Farbe als Indikator.



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Der PuQi in seinem Habitat (Beispiel 3):

Bei Überfahren mit der Maus erscheinen Hinweise. Balkengröße und Farbe als Indikator.



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Der PuQi ist in keiner Weise preskriptiv. Er ist ein freundlicher Ratgeber. Er zeigt neben Kritik auch (fast) immer Lob.

Er ist so platziert, dass man (fast) notwendigerweise zum Freischalten den Balken streifen muss!

Veröffentlichen



Publikationsindex (PuQi)
- ein integriertes Tool zur Qualitätsermittlung -

Erfahrung:

Der PuQi ist eine Idee der Programmierer. Anfänglich waren die Museen dagegen. Aber nach Einführung zeigte 
sich, dass alle dieses Werkzeug annahmen und stets versuchen den Balken grün und bis zum rechten Anschlag zu 
bekommen.

E12: Gezielte dezente Hinweise auf mögliche Verbesserungen statt Zwang

E13: Visuelles Feedback für Qualität ist hilfreich (Neue Anzeige nach jeder Verbesserung)

E14: Gamification kann helfen. Objekte mit höchstem PuQi-Wert auf Startseite (Hall-of-Fame = Belohnung)



plausi



Plausibilitätsprüfer (Plausi)
- Des PuQi kleiner Bruder -

Unterhalb des PuQi-Balkens wird – wenn nötig – ein orange-farbener Balken 
eingeblendet. Erscheint dieser Balken, könnte ein Plausibilitätsfehler 
vorliegen. Wie bei PuQi gibt ein Überfahren mit der Maus Hinweise. In 
diesem Beispiel:

Ein Blick auf die erfassten Ereignisse zeigt:

Tatsächlich kann Antonie Leißring nicht 1810 gemalt worden sein, wenn sie 
erst 1815 geboren wurde.



Plausibilitätsprüfer (Plausi)
- Des PuQi kleiner Bruder -

Anderes Beispiel …

Ein Blick auf die erfassten Ereignisse zeigt:

Hier ist es ein Hinweis, dass das Gemälde, wenn es spätestens 1796 erstellt 
wurde, von Johann Caspar Lavater vor 1797 in Auftrag gegeben worden sein 
muss. Ein Hinweis auf eine fehlende Angabe.



Plausibilitätsprüfer (Plausi)
- Des PuQi kleiner Bruder -

Anderes Beispiel …

Ein Blick auf die erfassten Ereignisse zeigt:

Die Angabe „Vor 1910“ enthält auch 1810, 1700 oder 600 v. Chr. Geburt. Da 
Heinrich Lessing erst 1856 geboren wurde lässt sich die Erstellung des 
Gemäldes eingrenzen, mindestens auf 1856-1909.



Plausibilitätsprüfer (Plausi)
- Des PuQi kleiner Bruder -

Ein weiteres Beispiel …

Ein Blick auf die erfassten Ereignisse zeigt:

Gedrucktes kann nicht gemalt werden! Angelika Kauffmann hat die Vorlage für 
die Druckgrafik gemalt, nicht die Grafik (= das Objekt) selbst. Zum Zeitpunkt des 
Malens der Vorlage gibt es keine Aussage, die Druckplatte kann aber erst nach 
Erstellen der Vorlage erzeugt worden sein. Das Malen der Vorlage muss deshalb 
vor 1777 geschehen sein.



Plausibilitätsprüfer (Plausi)
- Des PuQi kleiner Bruder -

o Der Plausi nutzt Ereignisse um Plausibilität zu ermitteln.

o Er nutzt die Lebensdaten aus md:term um sie mit den Aktivitätsdaten der jeweiligen Ereignisse zu konfrontieren.

o Er überprüft (eingeschränkt) die Ereignistypen (Beispiel: Druckgrafiken können nicht gemalt sein).

o Er überprüft die Abfolge von Ereignissen (Beispiel: Geistige Schöpfung muss immer vor Nutzung geschehen).

Der Plausi ist – wie PuQi - unaufdringlich, meldet sich nur bei Bedarf.

E15: Programmierte Plausibilitätskontrolle als Hinweisgeber für Korrekturen



E01: Ansprechpartner stehen jederzeit bereit
E02: Regionaladministratoren organisieren Schulungen
E03: Regionaladministratoren und Normdatenredaktion beobachten Eingaben und geben Hinweise
E04: Museen machen Vorschläge zur Optimierung der Software
E05: Zentralisierte Kontrolle von Akteuren, Orten, Schlagworten und Zeiten
E06: Auswählen statt Eingeben – das gilt für alle kontrollierten Entitäten
E07: Stets Hintergrundinformationen zur Überprüfung verfügbar
E08: Erleichterte Verfeinerungen bei Schlagwortvergabe
E09: Schlagworte aus Text ermittelt werden vorgeschlagen
E10: Museen können ihren Objektbestand analysieren, das verstärkt Einsicht in Notwendigkeit von korrekten Eingaben
E11: Es entsteht ein Lido-Export, der die Objekte vielfach nutzbar macht
E12: Gezielte dezente Hinweise auf mögliche Verbesserungen statt Zwang
E13: Visuelles Feedback für Qualität ist hilfreich (Neue Anzeige nach jeder Verbesserung)
E14: Gamification kann helfen. Objekte mit höchstem PuQi-Wert auf Startseite (Hall-of-Fame = Belohnung)
E15: Programmierte Plausibilitätskontrolle als Hinweisgeber für Korrekturen

Dazu: Nutzung vorhandener Infrastrukturen und Ressourcen (Mittel der Ertüchtigung der Ertüchtigungsmittel)
E16: Intensivste Nutzung von Wikidata in nodac, Lemmatisierung durch Uni Leipzig

Die vorgestellten Ertüchtigungsmittel im Überblick

… das Grundprinzip:



Verleiten statt verleiden

Vielen Dank ! 
Stefan Rohde-Enslin

(s.rohde-enslin@museum-digital.de)



• „paddling home – inle lake“ – by Alex Berger :: https://flic.kr/p/MCwtpi :: (CC BY-NC 2.0)

• „Kiev, Ukraine“ – by Steve Evans :: https://flic.kr/p/n1SzG6 :: (CC BY-NC 2.0)

• [Orchestra] :: BGH8a5634 – by LHABC :: https://flic.kr/p/rrupGc :: (CC BY-NC-ND)

• „Book Bound“ – Michael Summers :: https://flic.kr/p/trtrrW :: (CC BY-NC-ND 2.0)

• „What was he thinking?“ – by Chris Candid :: https://flic.kr/p/z4zMx5 :: (CC BY 2.0)

• L1007341 The Stance, by DaiLuo :: https://flic.kr/p/ibY19p :: (CC BY 2.0)

• Secret joke - Brooke Hoyer :: https://flic.kr/p/pRUg1e :: (CC BY-NC 2.0)

• Yashica-44 - Holley And Chris Melton :: https://flic.kr/p/eYN2tz :: (CC BY 2.0)

• West Nile Street - David Smith Glasgow (HDR) :: https://flic.kr/p/dRWdWM :: (CC BY 2.0)

• BigBen 0407 0639bw - Ross Elliott :: https://flic.kr/p/7XFaxp :: (CC BY 2.0) 
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